ceslanct 


— Abonnementopr. in nase 5 80 . Wochen -Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal mel. Zorte 6 M Inſertionsgebühr für den 


g. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Get, 
Anſtalten E auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Raum einer ſechstheiligen Petit ST Gi mr. Reclame D8 Pf. 


Nr. 584. Abend ⸗ Ausgabe. 


zweimal, an den übrigen 


Montag, den 4. Februar 1878. 


agen dreimal erſcheint. 
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Wien, 4. Februar, 10 Uhr 15 M. (W. T. EA [®orbörfe.) Credit⸗ 
Actien 232, 80. Staatsbahn 262, —. Lombarden 80, —. Galizier 245, 
Anglo⸗Auſtrian 105, 75. Napoleonsd'or 9, 42. Renten 64,50, Mark⸗ 
noten —, —. Goldrente —, —. (og feſt. 
Wien, 4. Februar, 11 Uhr 15 M. (W. T. B.) [Borbörje.) Eredit⸗ 
Actien 233, 50. Staatsbahn 262, 50. Lombarden 80, —. Galizier 246, 75. 
Anglo⸗Auſtrian 106, 75. Napoleonsd'or 9, 41%. Renten 64, 70. Mart 
noten 58, 15. Goldrente 75, 70. Silberrente —, —. Silber —. Deutſche 


Reichsbank —, —. Ungarn 92, 85. Günſtig. 
Wien, 4. Febr. (W. T. B.) (Schluß ⸗Courſe.] 

Cours vom 4. L Cours vom 4. 1. 
apierrente .... 2 64 45 Anglo 103 50 
ülberrente .... & 67 20 St.⸗Eſb.⸗A.-Cert. & 231 75 

Gold rente Ae 75 25 Lomb. Eiſeb. _ 79 50 
1860er Looſe 8 PN E 118 40 
1864er Looſe 3 138 20 }Galijier ....... 3 246 25 
Greditactien .... 8 231 60 |Unionbant..... 8 67 50 
Nordweſtbahnn. 111 — Deutſche Reichsb. F 58 45% 
S 198 50 |Navoleonsv’or.. * 945 


Nordbabnn 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Petersburg, 3. Febr. Officiell aus Adrianopel vom 29. Jan. 
Am 29. erhielt General Strukoff vom Viceconſul in Rodoſto die ſchrift⸗ 
liche Bitte, dahin zu eilen, um die Stadt vor der Plünderung zu 
retten. — Strukoff wurde beordert, von Artoil nach Rodoſto zu eilen. 
— Am 29., Abends 9 Uhr, rückte General Strukoff mit feinem Vor⸗ 
trab von Lüleburgas gegen Tſchorlu vor. Seiner Meldung zufolge 
verüben Maſſen von flüchtenden Muſelmännern Brandſtiftungen, Plün⸗ 
derungen, Gewaltthaten und Mord. Unweit Lüleburgas holte Strukoff 
mehrere Tauſende von Türken ein, entwaffnete dieſelben und ftellte die 
Heimkehr oder das Weiterziehen frei. Die Flüchtlinge, ſehr verwun⸗ 
dert, ſagten aus, fie ſeien von den türkiſchen Behörden gezwungen 
worden, zu emigriren, da die Ruſſen ſie niedermetzeln würden. Eine 
Anzahl kehrte heim, eine Anzahl rückte nach Rodoſto weiter. Strukoff 
nahm mehrere Partien Tſcherkeſſen, Reguläre und Train mit 2 Fahnen 
gefangen. 


Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn der Schnellzug bei der Station Lübbenau auf 
einen Güterzug. Wie wir hören, ſollen 7 Perſonen getödtet und mehrere 
verwundet worden ſein. 


Handel, Induſtrie "e. 


Görlitz, 1. Febr. [Getreidemarkt⸗Bericht von Max Steinitz. 
Wetter: winterlſch jhön. Temperatur: kalt. Da der heutige Landmarkt 
wieder ſehr reichlich befahren und auch das Angebot der bieſigen und zahl⸗ 
reich eingetroffenen auswärtigen Händler ein ziemlich dringendes war, traten 
Conſumenten wie am vorwöchentlichen Markte aus ihrer reſervirten Haltung 
nicht beraus und kauften nur das ür den Bedarf Nothwendigſte. — Das 
Geſchäft bewegte ſich daher in den engſten Grenzen und ſchloß mit entſchieden 
matterer Tendenz ſo daß größere Transactionen wohl kaum zu verzeichnen 
ſind. — Feiner Weiß⸗ und Gelbweizen war bei einigem Entgegenkommen 
der Eigner noch zu vormarktlichen Preiſen placirbar. Roggen war ſchwer 
pertzuflic, da das Angebot in dieſem Artikel beſonders dringend auftrat, 
Preiſe mußten ſich hier einige kleine Reductionen gefallen laſſen. Gerſte 
iemlich geſchaftslos. Das von Hafer vorhandene wurde zu vorwöchentlichen 

reiſen aus dem Markte genommen. Mais, Futterkleien, Rapskuchen und 
andere Futterartikel ohne anſehnlichen Handel. 

Bezahlt wurde per 85 Ko. Brutto: Weißweizen Mark 18,75 —19,50 
= pro 1000 Ko. Netto M. 223— 232. Gelbweizen M. 17—18,75 = Mark 


ß 1577 Ipisc-Comm.-Anth. 1 1 * ieee 


50. und Ruſſiſcher billiger, obne Handel. 
bis 13% — M. 162 


K eee 


* Ner- TEE 


202% 209. Inländ. Roggen Mark 12% —13 — M. 146-155. Galizier 
Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 12 

—182%. Hafer pro 50 Ko. Netto Mark 6,20 bis 
6,50 Mark 124 —130. Wicken pro 90 Ko. Brutto M. 13 bez. M. 145. 
Erbſen pro 90 Ko. Brutto M. 14 —15—16 = M. 160—176. Lupine, 
elbe, pro 90 Ko. Brutto M. 11 Br. M. 122. Mais M. 7,60 bez. Raps: 
baa 555 7,40. Roggenkleie M. 5,30. Weizenkleie M. 4,30 — 40 pro 50 
o. Netto. 


[Butter.] Berlin, 4. Febr. (Gebr. Lehmann 4 Comp., Louiſenſtr. 31.) 
Von der verfloſſenen Woche ſind weſentlich neue Momente nicht zu melden’ 
— Der Handel geht durchaus rubig und Preiſe haben ſich nicht geändert, 
ausgenommen ſind einige ſüddeutſche Sorten, wie bairiſche und heſſiſche, 
welche dringender angeboten und niedriger limitirt wurden. Bei den meiſten 
feineren Marken zeigen ſich gegenwärtig beſonders viel Qualitätsmängel, 
wohl hauptſächlich aus Gründen unangemeſſener Fütterung. Gute Neu⸗ 
milchbutter kommt nur noch vereinzelt auf. ! ; 

Wir notiren ab Berfandtorte, Alles pr. 50 Klgr.: Feine und feinite 
Mecklenburger M. 112— 120, mittel 108 — 110, Holſteiner und vorpommerſche 
105 —120, Sahnenbutter von Domänen und Molkereigenoſſenſchaften 110 bis 
120, feinſte 135; Landbutter: Pommerſche 90, Pächterbutter 95, Litthauer 
80, Hofbutter 100, Elbinger 75, Oſtjfrieſiſche —, Schleſiſche 70—80— 90, 
baieriſche Landbutter 65, Gebirgsbutter 79, Heſſiſche 84, Thüringer 82—91, 
Oſtpreußiſche 90, Weſtpreußiſche 75 — 85, Galiziſche (franco hier) 63—68 M. 


* Stettin, 2. Febr. [Das Waaren⸗Geſchäft!] hatte in der ber: 
floſſenen Woche einen ruhigen Verlauf und haben wir bemerkenswerthe Um: 
ſätze nur in Petroleum, Schmalz und Hering zu berichten. Der Abzug war 
der Jahreszeit nach befriedigend. . Be 

Petroleum. In Amerika gingen die Preiſe in den letzten acht Tagen 
um 7 C. zurück und befeſtigten ſich dann wieder um 7 C. An den dies⸗ 
feitigen Märkten waren dieſelben bei kleinen Schwankungen meiſt weichend. 
Das Geſchäft hatte hier einen ruhigen Verlauf und ſchließen die Preiſe feſter. 
Loco 12,30—11,75—12 M. bez., 12 M. gef., pr. Februar 11,50 M. bez., 
11,75 M. Br., pr. Sept,⸗Oct. 12,25 M. be, r. u. Gd. 

1 Die Zufuhr belief ſich auf 1732 Ctr. vom Tranſitlager gingen 
1133 Centner ab. So wie im ganzen Handel ſich immer noch eine druckende 
Stimmung fühlbar macht, konnte auch der Artikel Kaffee nicht ganz von 
dieſer Mißſtimmung unberührt bleiben. Es iſt nicht zu verkennen, 
daß der orientaliihe Krieg gerade in feinem gegenwärtigen Stadium, 
wo Niemand weiß, was werden wird, jede Unternebmungsluſt lähmt. 
Sollte es zum Frieden kommen, wird auch der Geſchäftsalp verſchwinden. 
Alle europaiſchen Importplätze haben eine abwartende Stellung eingenom⸗ 
men und ſind wiederholt unveränderte Preiſe, auch von unſerem Platze bei 
ſehr ruhigem Geſchäft zu melden. Notirungen: Ceylon⸗Plantagen 118 vis 
109 Pf., Java braun 140—130 Pf., gelb bis fein gelb 112—121 Pf., blank 
blaß 105—110 Pf., fein grün bis grün 101—94 A Rio gut ordinär 90 
1 Ki Dy reell ord. 85—87 Pf., ordinär bis gering ordinär 83— 70 Pf. 

anfito ge 

Reis. Zugeführt wurden uns 300 Ctr., der Za war befriedigend 
und belief ſich in vergangener Woche auf 1064 Ctr. Am Platze blieb das 
Geſchäft ve und jind Notirungen unverändert: Carolina 36—37 M.; 

aba Tafel 29—31 Mark, Rangoon 15—16 Mark, do. Tafel 17— 19 Mark 
rracan 15—16 M., do. Vorlauf⸗ und Tafel 17—19 M., Bruch 1214 
Mark tranſito. 8 ' 

Hering. Wenn wir auch in ſchottiſchen Heringen über Platzgeſchäfte von 
größerem Belang nicht für die vergangene Woche zu berichten haben, ſo 
baben wir doch bei gutem Abzuge einen regelmäßigen Verkehr zu melden 
und bleiben die Preiſe ziemlich behauptet, Crown⸗ und Fullbrand 41% bis 
42% M. tr. bez., ungeſtempelter n M. tr. nach Qualität 
bezahlt und gefordert, Matſes Cromnbrand 28—30 M. tr. bezahlt und nach 
Qualität af Mixed 206 — 2647 M. 26,50—27 M. gef., Ihlen 26 


tr. bez. 
bis 26 tr. bez., 26,50— VE a CN Se WE war 
das Geſchaft Die, Kaufmanns 40 M., groß mittel 35—36 M., reell mittel 
25—27 M., klein mittel 18— 20 M. tranj. gef., Bornholmer Küſten⸗Voll⸗ 


being 29 M. tr. gef., Hoblbering 22—23 M. tr. gef. Mit den Eiſenbahnen 
wurden von allen Gattungen vom 23. bis 30. d. 4113 To. verſandt, mit⸗ 


hin beläuft ſich der re E vom 1. bis 30. Jan. auf 14,702 Ze 
egen 10,399 To. in 1877, 18,730 To. in 1876, 19,756 To. in 1875, 19, 

o. in 1874 und 23,277 To. in 1873 in fait ei eit. 

Sardellen unverändert. 1876er 39 M., 1875er 40 M., 1874er 38 M. gef. 


Rechtsgrundſätze des Weiche Ober bandelgerichts. 
Nachdruck verboten. Geſetz vom 17. Juni 1870.) g 
Gë Sa 3 Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
geri nd folgende: 

Das Preußiſche Allgemeine Landrecht (§ 29, Thl. 1, Tit. 20) erklärt zwar 
Verträge, welche den Pfandnehmer vor Verfall ermächtigen, bei aus⸗ 
bleibender Zahlung das m. außergerichtlich zu verkaufen, an ſich d 
für zu Recht beſtändig. lein es fügt im Paragraphen 30 hinzu: troz 
eines derartigen vor der DB rfallzeit geſchloſſenen Vertrages könne der 
Pfandnehmer das Pfand nicht unter dem Betrage einer mit 4. 
ziehung des Schuldners aufzunehmenden Taxe außergerichtlich verkaufen. 
Dieſe Vorſchrift iſt im öffentlichen Intereſſe gegeben; Vereinbarungen, wehe 
gegen ſie verſtoßen, ſind als Zuwiderhandlungen gegen ein abſolutes | 
botsgeſetz nichtig. Dieſe Rechtsſätze haben für die durch Art. 310, 311 des 
Handelsgeſetzbuchs normirte handelsrechtliche Pfandveräußerung in 
fern und inſoweit Geltung, als der Art. 312 auf das allgemeine bürgerlich 
Recht verweiſt und dieſes daher in Betracht zu ziehen iſt. 

Das Urheberrecht ſtellt ſich, gleichwie nach den älteren, ſo auch nach den 
gegenwärtig geltenden Geſetzen als ein Recht dar, deſſen einzige Quelle ein 
poſitives Geſetz iſt. Daſſelbe iſt namentlich — trotz des in der Reichs⸗Ver⸗ 
faſſung Art. 4, Nr. 6 gebrauchten Ausdrucks „Schutz des geiſtigen Eigen-“ 
thums“ — nicht dem Eigenthum an körperlichen Sachen gleichzuſtellen. Aus 
der Natur des Urheberrechts, als eines auf rein poſitiver Vorſchriſt beruben 
den, zeitlich beſchrankten Rechts des Urhebers, andere von der Vervielfal⸗ 
tigung ſeines Geiſtesproducts abzuhalten, folgt, daß die geſetzlichen Zeil | 
beſchränkungen dieſes Rechts zugleich die negativen Vorausſetzungen ſeinet 
Exiſtenz bilden, daß alſo die Klage, welche ein noch beſtehendes Urheberrecht 
geltend macht, zu ihrer Begründung darlegen muß, daß auch die zeitlichen 
Vorausſetzungen deſſelben gegeben ſind. 

Ein abſichtlich rechtswidriges Verhalten mit den Wirkungen des civil 
rechtlichen Betrugs (dolus) kann nach Gemeinem Recht bei Verträgen be⸗ 
gangen werden nicht nur durch pofitive Aeußerungen, ſondern auch dur 

loße Verbeimlichung von EEN ſetzt jedoch immer das Bewußtſein 

voraus, daß der Gegencontrahent bei Kenntniß der betreffenden Thatſache 

Sa SS ae nicht, oder doch nicht in der beabſichtigten Weiſe ab⸗ 
ießen werde. ; 

Die Wechſelordnung hat an den Stellen, wo fie von der Präfentation | 
des Wechſels zur Zahlung ſpricht (Artikel 43, 62, 99), zunächſt nur 
beftimmte, im Wechſel benannte Perſonen im Auge, von denen 
die Zahlung geleiſtet werden fol, und trifft nicht Vorſorge für 
die Fälle des erfolgten Todes 


8 oder des Eintritts der rechtlichen 
der ben dieſer Perſonen. Es entſpricht jedoch dem Geiſt und 

weck der bezüglichen Vorſchriften der Wechſelordnung, wenn in Fällen der 
letztern Art bei dem vermögensrechtlichen Vertreter präſentirt wird. Inſon⸗ 
derheit kann im Falle der Concurs⸗Eröffnung über das Vermögen des⸗ 
jenigen, welchem nach Inhalt des Wechſels zu präſentiren iſt, die Präſenta⸗ 
tion bei dem Concursverwalter geſchehen. 


Concurs⸗ Eröffnungen. d 
Ueber das Verögen des Kaufmanns Auguſt Palm zu Alt⸗Landsberg. 
A ee 28. Januar c. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann 
ulius Gumpert. Erſter Termin: 12. Februar c. — Ueber das Vermögen 
des Conditors Guſtav Baake zu Erfurt. Zahlungseinſtellung: 27. October 
v. J. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann E. W. Schöne. Erſter Termin: 
6. März c. — Ueber das Vermögen des Wildprethändlers Ferdinand 
Buhlan zu Vetſchau. Zahlungseinſtellung: 15. Januar c. Einſtweiliger 
. den Kaufmann ritz Rosbund zu Lübben. Erſter Termin: 
. Februar c. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


